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haus zur Lieferung anvertraute. Der Kun-
de war so begeistert und zufrieden, dass 
die junge Firma durch Rundspruch bald 
weitere Aufträge erhielt. 

Mit seiner jungen Frau Lisa im Büro 
ging es dann immer weiter aufwärts. 
Es wurde eine gesonderte Schreinerei 
für Ladenbau eingerichtet. In der Auf-
baueuphorie nach den Zerstörungen 
des Krieges waren komplette Gaststät-
ten- und Ladeneinrichtungen gefragt. 
Hier entwickelte sich Theo Mack zum 
tüchtigen, zuverlässigen Partner seiner 
Klientel. 

Italienische Eisdielen tauchten an 
vielen Ecken, auch in den kleinsten Or-
ten, auf. Hier war Theo Mack am Ball. 
Er suchte Örtlichkeiten mit aus, unter-
suchte Besucherfrequenz, vermittelte, 
beriet, finanzierte, lieferte. Wer je im 
Frankfurter Raum bis in den Spessart, 
Odenwald, in Mainfranken, im Taunus 
hinein und weiter, erlebt hat wenn Theo 

Mack seine „Ehemaligen“ besucht, wie er 
freudig begrüßt wird, kann ermessen, 
was dieser Mann mit seiner Arbeit auch 
für seine Kunden erreicht hat. So ist es 
kein Wunder, dass er später mehrere Fir-
men sein Eigen nennen konnte. U.a. die 
Kälte Mack GmbH, die Mack Klimatech-
nik GmbH, die Mack Großküchen-Tech-
nik GmbH. Entsprechend der Vielfalt 
wurde dazu Fachpersonal gewonnen, 
Mitarbeiter eingestellt, Arbeitsplätze ge-
schaffen. „Man schaffe bei Mack!“ hörte 
man viel in Maintal. 

Kein Wunder, dass Theo Mack seinem 
Naturell nach und der Bedeutung seiner 
Betriebe entsprechend auch zu feiern 
verstand. Das waren runde Geburtstage 
und Jubiläen. Hierbei konnte Theo Mack 
viele Gäste begrüßen. Auch ein Zeichen 
der Wertschätzung. Dabei kam es auch 
vor, dass ein ganzer Ochse am Spieß ge-
braten wurde. Theo Mack war stets ein 
vorbildlicher Gastgeber.

Für seine großen Verdienste blieb es 
nicht aus, dass Theo Mack viele Aner-
kennungen und bedeutende Auszeich-
nungen erhielt. Von allen sei hier die 
Theo-Mack-Stiftung und die Zuerken-
nung der ersten Ehrenbürgerschaft der 
Stadt Maintal erwähnt.

Nach dem Tode seiner Frau Lisa zog 
sich Theo Mack später aus der Führung 
der Geschäfte langsam zurück. Dem 
rüstigen, unverwüstlich scheinenden 
Jubilar, der am 20. Juli 2011 seinen 
90. Geburtstag beging, ist der Kontakt 
zu seinen Kollegen, Reiselust und vor 
allem sein Hobby, die Jagd in der Natur 
seines Reviers, geblieben. Diese Jagd-
vergnügungen betreibt Theo Mack mit 
Leidenschaft. Dabei ist vor allen Dingen 
die Hege und Pflege, das beobachten 
aller Zusammenhänge in Wald und Feld 
seine Freude und sein Anliegen.

Alsdann: „Eine weitere glückliche, er-
füllte Zeit für dich, lieber Theo!“

Tiefkühlraum für - Grad Celsius

In Zusammenarbeit mit dem Ingenieur-
büro IP-Innovatives Planen wurde ein 
-40 °C Tiefkühlraum installiert. In diesem 
Tiefkühlraum der Transfusionsmedizin 
der Universität Tübingen wird Blutplasma 
gelagert, welches bereits mit -35°C aus 
Tiefkühlschränken angeliefert wird. Die 
Tiefkühlzelle mit einer Raumtemperatur 

von – 40 °C wurde mit einer Schleusen-
zone in einen bestehenden Raum ein-
gebaut. Die Schleusenzone wird gekühlt 
und entfeuchtet, um bei Begehung 
des TK-Raums den Feuchteeintrag zu 
minimieren. Auf die absolut luftdichte 
und kältebrückenfreie Ausführung der 
Durchführungen durch die Wände des 
TK-Raumes mit einer   starken Dämmung 
wurde besonders geachtet. Dies wurde 

mit speziell angefertigten Installations-
rohren mit aufgeklebten PG-Verschrau-
bungen erreicht.

Wegen des hohen Wertes des gelager-
ten Blutplasmas, wurde für die Kälteer-
zeugung des Kühlraumes eine 100 %ige 
Betriebssicherheit gefordert. Deshalb 
ist die komplette Kälteanlage mit dem 
Verdampfer im Kühlraum und der MSR-
Technik redundant ausgeführt. Die Käl-
teerzeugung erfolgt über wassergekühl-
te zweistufige Verdichter-Kondensator-
einheiten mit Flüssigkeitsunterkühlung. 
Als Kältemittel wird R 404 a eingesetzt. 
Im angrenzenden Technikraum sind die 
Aggregate und die Schaltschränke in-

Geschäftsführung bei Stiel GmbH erweitert

Die Geschäftsführer 
der Stiel GmbH & Co. KG 
(v.l.n.r.): Ruben Walz, Walter 
Walz und Marcus Gunzert.

Die Stiel GmbH & Co. KG mit Sitz in Tübingen plant, installiert und betreut  Kälte- 
und Klimaanlagen in den Bereichen Gewerbekälte, Kraftfahrzeuge, Industrielle 
Prozesstechnik und Medizintechnik.
Ein Schwerpunkt sind Sonderanlagen für die Forschung und Entwicklung der 
Universität Tübingen und der Max-Plank Institute.
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stalliert. Die Kondensatorwärme wird an 
das vorhandene Klima-Kaltwassernetz 
abgegeben. Das Temperaturniveau be-
trägt 13/18 Grad Celcius. Die Druckre-
gelung der Kondensatoren erfolgt ohne 
Hilfsenergie mit Kühlwasserreglern. Für 
die zusätzliche Sicherheit wurde für 
eine Notkühlung der Aggregate ein An-
schluss an das Trinkwasser eingebaut. 
Die manuelle Umschaltung kann bei 
Ausfall der zentralen Kältemaschinen 
vorgenommen werden.

Der Schaltschrank
Unmittelbar nach der elektrischen 

Das Unternehmen Stiel
1949 gründete Karl Friedrich Stiel in Tübingen 
die Firma. Die auf Qualitätsarbeit beruhende 
Installation von Kälteanlagen bewirkte eine 
Expansion des Unternehmens, so dass 1970 die 
Firmenübergabe an Rudi Gunzert und Helmuth 
Hüper erfolgte. Im Jahre 2000 übernahm Walter 
Walz und Marcus Gunzert als Geschäftsführer 
die Stiel Kälte & Klimatechnik mit der Kon-
zentration auf Spezialanlagen der Kälte- und 
Klimatechnik. Getreu dem Sprichwort „Wenn 
du nicht wächst wirst du kleiner“ hat die Firma 
Stiel den nächsten Schritt getan.
Seit dem 1. Juli 2011 ist Dipl.-Ing. (FH) Ruben 
Walz weiterer Geschäftsführer bei Stiel Kälte- 
und Klimatechnik. Der Schwerpunkt seiner 
Aufgaben ist der Ausbau von Marketing und 
Vertrieb und der Bereich Industriekühlanlagen 
verbunden mit der Projektierung. Nach dem 
Studium im Fachbereich Versorgungstechnik 
an der Hochschule in Esslingen erfolgte eine 
knapp 4-jährige Tätigkeit im Hause Hafner-
Muschler als Projektleiter und Vertriebsingeni-
eur im Außendienst. 

Haupteinspeisung wurden für beide 
Anlagen Schaltschrankfelder mit eige-
nem Leistungsschalter aufgebaut. Somit 
kann bei Servicearbeiten oder im Stör-
fall jede Anlage und die MSR-Technik 
autark weiterbetrieben werden. Überge-
ordnet sind die zeitabhängigen Anlage-
numschaltungen, die zeitlich versetzten 
Abtauvorgänge sowie ein zentraler Reg-
ler für die Temperaturüberwachung und  
die Zuschaltung der zweiten Anlage.

Personenschutz
Beim Begehen der Tiefkühlzelle muss 
der Begehungsschalter betätigt wer-

Kältemaschine mit Schaltschrank © Stiel

Verdampfer mit Shutup / Hintergrund Sirene und Streifenvorhang © Stiel

den. Dadurch wird die Innenraumbe-
leuchtung eingeschaltet und die „Per-
son in Not-Schaltung“ aktiviert. Nach 
drei Minuten blinkt der Quittiertaster 
„Begehung“ an der Innenseite des 
Türrahmens und in der TK-Zelle ist ein 
lautes akustisches Signal aktiviert. Er-
folgt nun innerhalb einer Minute keine 
Quittierung wird der akustische Alarm 
in den Flurbereichen des Gebäudes 
aktiviert. Zusätzlich wird der Alarm an 
die zentrale Leittechnik weitergemel-
det. Ein weiteres Sicherheitsorgan ist 
ein Nottaster „Person eingeschlossen“ 
knapp über dem Fußboden montiert, 
der im Notfall dieselbe Alarmkette ak-
tiviert. Auf das vorgeschriebene Tragen 
von geeigneter Kälte-Schutzkleidung 
wird durch große Warnschilder deutlich 
hingewiesen.

Beschickung
Um bei der Beschickung/Begehung des 
TK-Raumes die Vereisung der Verdamp-
fer auf ein Minimum zu reduzieren, wird 
die Luft im Vorraum auf einen Wert 
von 1g/kg trockene Luft getrocknet. 
Durch diese trockene Luft wird auch 
wirkungsvoll der Kondensation an den 
Außenwänden der TK-Zelle entgegen-
gewirkt, um Bauschäden zu vermeiden. 
Das Entfeuchtungsgerät arbeitet auf 
der Basis eines Sorptionsmotors mit 
elektrischer Erwärmung der Regene-
rationsluft.


